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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung  zum  Entstauben  von  Wendestangen  in  Falz- 
apparaten  für  Druckmaschinen. 

Falzapparate,  wie  sie  beispielsweise  für  Druck- 
maschinen  verwendet  werden,  weisen  Wendestan- 
gen  auf,  an  denen  die  Bewegungsrichtung  der 
durchlaufenden  Papierbahnen  umgekehrt  wird. 
Durch  die  belüfteten  Wendestangen  wird  der  an 
den  Schnittkanten  mitgeführte  Schnittstaub  durch 
die  Blasluft  der  Wendestange  und  der  Zentrifugal- 
beschleunigung  abgewiesen  und  sedimentiert.  Die- 
ser  anfallende  Papierstaub  beeinträchtigt  die  Funk- 
tionsweise  der  gesamten  Falzapparatur,  wodurch 
bisher  in  gewissen  Zeitabständen  eine  mechani- 
sche  Reinigung  der  Apparatur  erforderlich  war. 

Aus  "Papier  +  Kunststoff-Verarbeiter"  Nr.  9, 
1975,  S.  58  ist  ein  Absaug-Reinigungsgerät  für 
Papierbahnen  bekannt,  bei  welchem  mit  Hochspan- 
nung  neutralisierte  Ladungsteilchen  über  einen 
Bürsten-Absaugmechanismus  von  der  Bahn  ent- 
fernt  werden.  Dieses  Gerät  ist  infolge  seiner  Kon- 
struktion  nicht  für  Wendestangen  von  Falzappara- 
ten  geeignet. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  gattungsgemäße  Vorrichtung  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Hauptanspruches  zu  schaffen, 
durch  die  sich  eine  mechanische  Reinigung  er- 
übrigt. 

Die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe 
wird  bei  einer  Vorrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  Hauptanspruches  durch  dessen  kennzeichnen- 
de  Merkmale  gelöst  Dabei  wird  zumindest  im  Be- 
reich  einer  der  Seitenkanten  der  Papierbahn,  an 
welcher  eine  Entstaubung  erfolgen  soll,  die  Wen- 
destange  von  mehreren  Absaugkammern  im  Quer- 
schnitt  halbkreisförmig  umgeben.  Die  Absaugkam- 
mern  können  aber  auch  Jeweils  paarweise  die  bei- 
den  Seitenkanten  der  Papierbahn  überdeckend  an- 
geordnet  sein.  Schließlich  ist  bei  großem  Stauban- 
fall  auch  eine  Anordnung  der  Absaugkammern  über 
die  gesamte  Breite  der  durchlaufenden  Papierbahn 
möglich. 

An  die  am  Papiereinlauf  und  am  Papierauslauf 
angeordneten  Entladeelektroden  wird  eine  hohe 
Gleichspannung  angelegt,  wobei  die  Wendestange 
vorzugsweise  bezüglich  dieser  Gleichspannung  ge- 
erdet  oder  isoliert  sein  kann  über  einen  bestimmten 
Ableitwiderstand.  Durch  den  geringen  Staubanfall 
wird  ferner  die  Explosionsgefahr  durch  Staub  ver- 
ringert. 

Durch  die  in  im  Querschnitt  halbkreisförmige 
Anordnung  der  Absaugkammern  werden  insbeson- 
dere  die  beim  Umlauf  um  die  Wendestange  tan- 
gential  abgeschleuderten  Staubpartikel  abgesaugt. 
Die  Absaugwirkung  läßt  sich  noch  verbessern, 
wenn  die  Wendestange  starr  und  hohl  ausgebildet 

ist  und  zumindest  im  Bereich  des  Umschlingungs- 
winkels  der  Papierbahn  eine  Perforation  auf- 
weist.der  über  das  Innere  der  hohlen  Wendestange 
Druckgas  bzw.  Druckluft  zugeführt  wird,  die  dann 

5  durch  die  Absaugkammern  abgesaugt  wird.  Durch 
eine  solche  Anordnung  wird  die  Wirkung  erzielt, 
daß  auf  der  Wendestange  ein  Luftpolster  erzeugt 
wird,  über  welchem  die  sich  über  die  Wendestange 
bewegende  Papierbahn  "schwimmt".  Außerdem 

io  wird  der  UmLauf  der  Papierbahn  um  die  Wendes- 
tange  verbessert,  weil  sie  eine  Saugwirkung  auf  die 
Papierbahn  ausübt  und  das  Luftpolster  die  Rei- 
bungskräfte  herabsetzt.  Die  an  den  Papierbahnkan- 
ten  sich  ausbildenden  hohe  Luftströmung  begün- 

75  stigt  den  Absaugeffekt  bei  der  Entstaubung. 
In  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Erfin- 

dung  ist  auch  der  Zwischenraum  zwischen  dem 
Papiereinlauf  und  dem  Papierauslauf  als  Absaug- 
kammer  ausgebildet.  Dadurch  werden  auch  die 

20  zwischen  den  Bahnen  anfallenden  Staubpartikel  so- 
wie  die  an  der  Rückseite  der  Wendestange  auf- 
grund  von  Turbulenzen  sich  ablagernden  Staubpar- 
tikel  abgesaugt. 

Die  die  Wendestange  im  Querschnitt  in  halb- 
25  kreisförmiger  Anordnung  umgebenden  Absaug- 

kammern,  die  mit  einer  Absaugvorrichtung  .bei- 
spielsweise  einer  Pumpe,  verbunden  sind,  sind  an 
ihren  zur  Papierbahn  bzw.  zur  Wendestange  hin 
gerichteten  Seiten  durch  eine  Vielzahl  von  walzen- 

30  förmigen  Begrenzungselementen  begrenzt,  die  in 
solchen  Abständen  voneinander  angeordnet  sind, 
daß  ein  hinreichender  Raum  zwischen  ihnen  zum 
Durchtritt  der  abgesaugten  Staubpartikel  verbleibt. 
Walzenförmige  Begrenzungselemente  haben  sich 

35  für  diesen  Zweck  als  besonders  wirkungsvoll  erwie- 
sen,  da  sie  wenig  Angriffspunkte  für  eine  Ablage- 
rung  der  abzusaugenden  Staubpartikel  bieten. 
Auch  die  im  Zwischenraum  zwischen  dem  Papier- 
einlauf  und  dem  Papierauslauf  liegende  Absaug- 

40  kammer  kann  zumindest  teilweise  an  ihrer  zur 
Wendestange  hinweisenden  Seite  durch  walzenför- 
mige  Begrenzungselemente  begrenzt  sein. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  unter  Bezug- 
nahme  auf  die  einzige  Figur  anhand  eines  Ausfüh- 

45  rungsbeispiels  näher  erläutert. 
Die  Figur  zeigt  die  Entstaubungsvorrichtung  in 

einem  senkrechten  Schnitt  durch  die  Längsachse 
der  Wendestange  und  senkrecht  zur  Ebene  der 
ein-  und  auslaufenden  Papierbahn. 

50  Die  Wendestange  8  wird  von  der  Papierbahn 
10  so  umlaufen,  daß  der  Papiereinlauf  12  von  unten 
an  die  Wendestange  gelangt  und  der  Papierauslauf 
14  an  der  Oberkante  der  Wendestange  verläuft. 
Dadurch  ergibt  sich  ein  Umschlingungswinkel  der 

55  Papierbahn  10  um  die  Wendestange  8  von  180°. 
Die  Wendestange  8,  die  innen  hohl  ausgebildet  ist, 
weist  an  ihrer  innerhalb  des  Umschlingungswinkels 
ausgebildeten  kreisförmigen  Wandung  mehrere 
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Perforationen  16  auf,  durch  welche  Druckgase  bzw. 
Druckluft,  die  in  das  Innere  der  hohlen  Wendestan- 
ge  geleitet  werden,  in  Richtung  zur  Papierbahn  10 
austreten.  Dadurch  bildet  sich  zwischen  der  Wen- 
destange  8  und  der  Papierbahn  10  ein  Luftpolster  1 
aus,  auf  welchem  die  Papierbahn  10  nahezu  rei- 
bungsfrei  ruht.  Die  durch  die  Perforationen  16  aus- 
tretende  Druckluft  bzw.  Druckgase  werden  unter 
der  Papierbahn  seitlich  zu  deren  Rändern  geführt. 

Parallel  zur  Achse  der  Wendestange  8  sind  in 
Papierlaufrichtung  hintereinander  mehrere  Absaug- 
kammern  3  angeordnet,  die  die  Wendestange  in  im 
Querschnitt  halbkreisförmiger  Anordnung  umge- 
ben.  Die  Absaugkammern  3  werden  zur  Wendes- 
tange  hin  durch  walzenförmige  Begrenzungsele- 
mente  18  begrenzt,  die  in  solchen  Abständen  an- 
geordnet  sind,  daß  zwischen  ihnen  ein  Zwischen- 
raum  zum  Durchtritt  der  abzusaugenden  Staubpar- 
tikel  sowie  der  Druckluft  bzw.  Druckgase  verbleibt. 
Jede  Absaugkammer  3  ist  durch  Seitenwände  20 
und  durch  eine  Rückwand  22  begrenzt,  wobei  in- 
nerhalb  der  Rückwand  22  ein  Anschlußstutzen  24 
zur  Verbindung  mit  einer  Vakuumeinrichtung,  bei- 
spielsweise  einer  Vakuumpumpe,  vorgesehen  ist. 
Durch  diese  Anschlußstutzen  24  werden  die  zwi- 
schen  den  walzenförmigen  Begrenzungselementen 
18  in  die  Absaugkammern  3  eintretenden  radial 
abgeschleuderten  Staubpartikel  2  und  die  Gase 
abgesaugt. 

Im  Zwischenraum  zwischen  dem  Papiereinlauf 
12  und  dem  Papierauslauf  14  ist  eine  weitere  Ab- 
saugkammer  3p  vorgesehen,  die  an  der  von  der 
Wendestange  8  abgewandten  Seite  durch  einen 
Absaugstutzen  28  sowie  durch  walzenförmige  Be- 
grenzungselemente  18  begrenzt  wird.  Durch  diese 
Absaugkammer  werden  die  Partikeln  4  zwischen 
den  Bahnen  sowie  die  aufgrund  von  Turbulenzen 
abgelagerten  Partikel  5  abgesaugt. 

Am  Papiereinlauf  12  ist  im  Bereich  vor  der 
ersten  Absaugkammer  3a  eine  Entladeelektrode  6 
angeordnet,  an  die  eine  hohe  Gleichspannung  an- 
gelegt  ist.  Ebenso  ist  im  Bereich  nach  der  letzten 
Absaugkammer  3n  gegenüber  der  Wendestange  8 
eine  Entladeelektrode  6  angeordnet,  an  der  gleich- 
falls  eine  hohe  Gleichspannung  angelegt  ist.  Ge- 
genüber  dieser  Gleichspannung  der  beiden  Entla- 
deelektroden  ist  die  Wendestange  über  einen  Ab- 
leitwiderstand  geerdet. 

Durch  das  Zusammenwirken  der  Absaugkam- 
mern  3a  bis  3n  und  3p  mit  den  beiden  EntLade- 
elektroden  6  wird  eine  hohe  Entstaubungswirkung 
im  Bereich  der  Wendestange  erreicht,  so  daß  auf 
eine  mechanische  Reinigung  verzichtet  werden 
kann  und  die  Explosionsgefahr  aufgrund  von  Staub 
verringert  ist. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Abführen  des  beim  Schnei- 
den  von  Seitenkanten  aufweisenden  Material-, 

5  vorzugsweise  Papierbahnen  anfallenden  Stau- 
bes  an  Wendestangen  von  Falzapparaten  zum 
Umlenken  der  Papierbahn,  vorzugsweise  an 
Druckmaschinen, 
dadurch  gekennzeichnet, 

io  daß  zumindest 
im  Bereich  einer  der  beiden  Seitonkanten  der 
Papierbahn  eine  oder  mehrere  Absaugkam- 
mern  (3a,  b,  c  ...)  vorgesehen  sind,  von  denen 
sich  jede  in  gleicher  Richtung  wie  die  Wendes- 

15  tange  (8)  erstreckt  und  eine  in  Papierlaufrich- 
tung  bogenförmig  um  einen  Teil  der  Wendes- 
tange  (8)  herum  angeordnet  ist  oder  mehrere 
einzelne  in  Papierlaufrichtung  bogenförmig  um 
einen  Teil  der  Wendestange  (8)  herum  hinter- 

20  einander  angeordnet  sind,  und  daß  am  Papier- 
einlauf  (12)  im  Bereich  vor  der  ersten  bzw.  vor 
der  Absaugkammer  (3a,  3)  und  am  Papieraus- 
lauf  (14)  im  Bereich  nach  der  letzten  bzw.  nach 
der  Absaugkammer  (3n,  3)  auf  der  die  Wen- 

25  destange  (8)  nicht  aufweisenden  Seite  der  Pa- 
pierbahn  (10)  Entladeelektroden  (6)  angeordnet 
sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  die  Entladeelektroden  (6)  an  eine 

hohe  Betriebsgleichspannung  von  einer  oder 
beiden  Polaritäten  oder  an  eine  hohe  Wechsel- 
spannung  anlegbar  sind. 

35  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Wendestange  (8)  ge- 
gebenenfalls  über  einen  Widerstand  geerdet 
ist  oder  elektrisch  isoliert  ist. 

40  4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bs  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Absaugkam- 
mern  (3)  an  eine  Unterdruckquelle  angelegt 
sind. 

45  5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zwischen- 
raum  zwischen  dem  Papiereinlauf  (12)  und 
dem  Papierauslauf  (14)  auf  der  Innenseite  der 
Papierbahn  (10)  eine  Absaugkammer  (3p)  auf- 

50  weist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wendes- 
tange  (8)  drehfest  angeordnet,  hohl  ausgebildet 

55  und  zumindest  im  Bereich  des  Umschlin- 
gungswinkels  der  Papierbahn  (10),  vorzugswei- 
se  180°  eine  Perforation  (10)  aufweist,  der 
über  das  Innere  der  hohlen  Wendestange 

3 
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Druckgas  bzw.  Druckluft  zugeführt  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Absaug- 
kammern  (3)  an  ihren  zur  Papierbahn  (10)  zu- 
gewandten  Seiten  eine  Vielzahl  von  in  Abstän- 
den  angeordneten  walzenförmigen  Begren- 
zungselementen  (18)  aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Absaug- 
kammern  (3a,  b,  c  ...)  jeweils  paarweise  die 
beiden  Seitenkanten  der  Papierbahn  (10)  über- 
deckend  angeordnet  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Ab- 
saugkammern  (3)  über  die  gesamte  Breite  der 
durchlaufenden  Papierbahn  erstrecken. 

Claims 

1.  Device  for  removing  the  dust  which  arises  dur- 
ing  the  cutting  of  material,  preferably  paper 
webs,  having  side  edges  at  turning  bars  of 
folders  for  redirecting  the  paper  web,  prefer- 
ably  in  printing  presses, 
characterized  in  that 
at  least 
in  the  region  of  one  of  the  two  side  edges  of 
the  paper  web  one  or  more  suction  Chambers 
(3a,  b,  c  ...)  are  provided,  of  which  each  ex- 
tends  in  the  same  direction  as  the  turning  bar 
(8)  and  one  is  disposed  in  paper  running  direc- 
tion  curved  about  a  portion  of  the  turning  bar 
(8)  or  a  plurality  are  individually  disposed  suc- 
cessively  in  paper  running  direction  curved 
about  a  portion  of  the  turning  bar  (8),  and  that 
discharge  electrodes  (6)  are  disposed  at  the 
paper  inlet  (12)  in  the  region  in  front  of  the  first 
or  in  front  of  the  suction  Chamber  (3a,  3)  and 
at  the  paper  outlet  (14)  in  the  region  after  the 
last  or  after  the  suction  Chamber  (3n,  3)  at  the 
side  of  the  paper  web  (10)  remote  from  the 
turning  bar  (8). 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  a  high  normal  d.c.  voltage  of  one  or  both 
polarities  or  a  high  a.c.  voltage  may  be  applied 
to  the  discharge  electrodes  (6). 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 
in  that  the  turning  bar  (8)  is,  if  need  be,  ear- 
thed  or  electrically  insulated  by  means  of  a 
resistor. 

4.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  the  suction  Chambers  (3) 

are  connected  to  a  vacuum  source. 

5.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that  the  space  between  the 

5  paper  inlet  (12)  and  the  paper  outlet  (14)  has  a 
suction  Chamber  (3p)  on  the  inside  of  the  pa- 
per  web  (10). 

6.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
io  characterized  in  that  the  turning  bar  (8)  is 

disposed  in  a  non-rotatable  manner,  is  hollow 
and  at  least  in  the  region  of  the  angle  of  wrap 
of  the  paper  web  (10),  preferably  180°,  has  a 
Perforation  (10)  to  which  compressed  gas  or 

is  compressed  air  is  supplied  through  the  interior 
of  the  hollow  turning  bar. 

7.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  the  suction  Chambers  (3) 

20  at  their  sides  facing  the  paper  web  (10)  have  a 
plurality  of  cylindrical  limit  elements  (18)  dis- 
posed  at  intervals. 

8.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
25  characterized  in  that  the  suction  Chambers  (3a, 

b,  c  ...)  are  each  disposed  in  pairs  overlapping 
the  two  side  edges  of  the  paper  web  (10). 

9.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  8, 
30  characterized  in  that  the  suction  Chambers  (3) 

extend  over  the  entire  width  of  the  paper  web 
running  through. 

Revendications 
35 

1.  Dispositif  pour  l'elimination  de  la  poussiere 
produite  lors  de  la  decoupe  des  bords  lateraux 
des  bandes  de  materiaux,  plus  particuliere- 
ment  des  bandes  de  papier,  au  niveau  des 

40  barres  de  retournement  des  plieuses  destinees 
ä  renvoyer  la  bände  de  papier,  de  preference 
dans  des  machines  d'imprimerie, 

caracterise  en  ce  qu'une  ou  plusieurs 
chambres  d'aspiration  (3a,  b,  c  ...)  est  prevue 

45  dans  la  zone  de  Tun  des  deux  bords  lateraux 
de  la  bände  de  papier,  chacune  desdites 
chambres  d'aspiration  etant  orientee  parallele- 
ment  ä  la  barre  de  retournement  (8),  une  ou 
plusieurs  de  ces  chambres  ayant  la  forme  d'un 

50  arc,  vu  dans  le  sens  de  l'avancement  du  pa- 
pier,  autour  d'une  partie  de  la  barre  de  retour- 
nement  (8)  et  en  ce  que  des  electrodes  de 
decharge  (6)  sont  disposees  au  niveau  de  l'en- 
tree  du  papier  (12)  dans  la  zone  situee  en  face 

55  de  la  (premiere)  chambre  d'aspiration  (3a,  3)  et 
au  niveau  de  la  sortie  du  papier  (14)  dans  la 
zone  situee  derriere  la  derniere  chambre  d'as- 
piration  (3n,  3)  sur  le  cote  de  la  bände  de 

4 
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papier  (10)  oppose  ä  la  barre  de  retournement 
(8). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  qu'une  tension  elevee  de  courant  conti-  5 
nu,  ayant  l'une  ou  l'autre  des  deux  polarites, 
ou  une  tension  elevee  de  courant  alternatif 
peut  etre  appliquee  aux  electrodes  de  dechar- 
ge  (6). 

10 
3.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ou  2,  ca- 

racterise  en  ce  que  la  barre  de  retournement 
(8)  est  mise  ä  la  terre,  eventuellement  par  une 
resistance  ou  presente  une  isolation  electrique. 

15 
4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 

caracterise  en  ce  que  les  chambres  d'aspira- 
tion  (3)  sont  reliees  ä  une  source  de  sous- 
pression. 

20 
5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 

caracterise  en  ce  que  l'espace  entre  l'entree 
du  papier  (12)  et  la  sortie  du  papier  (14)  pre- 
sente  une  chambre  d'aspiration  (3p)  au  niveau 
de  la  face  interieure  de  la  bände  de  papier  25 
(10). 

6.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  5  caracterise  en  ce  que  la  barre  de 
retournement  (8)  est  immobilisee  dans  le  sens  30 
de  rotation,  en  ce  qu'elle  est  creuse  et  en  ce 
qu'elle  presente  une  Perforation  (16)  dans  la 
zone  de  contact  entre  la  barre  et  la  bände  de 
papier  (10),  de  preference,  dans  la  zone  cou- 
vrant  un  angle  de  180°,  du  gaz  ou  de  l'air  35 
comprime  etant  injecte  ä  travers  la  dite  Perfo- 
ration  depuis  l'interieur  de  la  barre  de  retour- 
nement  creuse. 

7.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi-  40 
cations  1  ä  6  caracterise  en  ce  que  les  cham- 
bres  d'aspiration  (3)  presentent,  sur  leur  face 
orientee  vers  la  bände  de  papier  (10),  un  nom- 
bre  multiple  d'elements  cylindriques  de  delimi- 
tation  (18)  disposes  avec  un  certain  ecarte-  45 
ment  les  uns  par  rapport  aux  autres. 

8.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  7  caracterise  en  ce  que  les  cham- 
bres  d'aspiration  (3a,  b,  c  ...)  sont  disposees  50 
par  paires,  de  fagon  ä  recouvrir  les  deux  bords 
lateraux  de  la  bände  de  papier  (10). 

9.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  8  caracterise  en  ce  que  les  cham-  55 
bres  d'aspiration  (3)  s'etendent  sur  toute  la 
largeur  de  la  bände  de  papier. 

5 
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